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Nachrichten.

Sieur Lernsrcloue le jeune zum à venssro lous !z
nizilbn clés lìrquebulìeurs ciu bon Ebocolzl avec
Sc lzns Sucre svcc öc fzns Vanille, labac cle ?a.
riz cle Sanrc ci'klolzncle öc St. Vincent, kouclre
öcllommzcle lines öc communes » Uloutarcle cle l^z.
ris Scc. I'out au plus julìe prix

Eine illiige Person, die nähen stricken lind fristren
kann, wünscht bey einer Herrschast als Kammermädchen

unterzukommen; sie wird sich alle Mühe
gebe», ihre Herrschaft auf das treuste und fleißigste
Zu bedienen.

ES wird dem Publikum bekannt gemacht, daß Karl
Marker von Augmcnia aus dem Mayländischen, ein
Rauchfangvcrständigcr, Jedermann seine Dienste
anbietet ; er berichtiget alle Kamine, die den Rauch
verwerfen, und verbessert auch die Kunstöfen, daß sie
die Hitzc beysamc» halten -c. Er empfiehlt sich um
geneigten Zuspruch. Man darf sich seinetwegen nur
beym Löwen melde».

Wenn Jemand zwey Regenschirme verloren der kann
sich auf der lobl. Zunft zu Schützen anmelden.

Nechnungstag, und Devogtung.
Christen Kaufmann Hansen sel. Sohn von Recherswyl,

Der Hecht.

Ein Kläußnec, der am Tiberstrand
Einst fischte, zog in üineni Netze
Den schönste» Hecht erfreut ans Land.
„Verwegner l rief der Fisch verleye



Nickt meine heilige Person :

Du weißt, die ganze Passion,

Den Kelch den Schwamm, das Kreutz, die Lanze,

Dw Nägel samt dem Dornenkranze,

Hab ich im Kopfe.,, — Wunderlich!

Versetzt der Greis: doch darf ich fragen

Was hast du hier im vollen Magen?
Srrich oder ich zergliedre dich: —
„Ach nichts; ein Nest mit jungen Aalen,

Hochwürdigcr Herr Eremit,
Ein klemes Frühstück,,, Ha, Bandit!
Ich dacht es wohl : ihr Kannibale»

Tragt die Religion im Kopf,
1l>,d in dein Busen das Verderben. —>

Hier warf er ihn in seinen Topf
Und liest ihn wie St. VituS sterben.

Auflösung des lezteu Räthsels. Pasteten.

Neues Räthst!.

Aus meinem Vater dem die Erde

DaS Daseyn schenkte, formet ihr,
O Menschen meine Mutter mir.

Dann spricht zu mir das Feuer : Werde!
Und meine Mutter ist dahin

Sobald ich bin.

Mein Wachsthum mehret Gastcreyen,

Und öffnet doch die Fastenzeit.

Den Fastnachtsnarr muß ich bestreue»,

Hui, »st er wiederum gescheut.
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